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Die Kleinsten mit den Grössten

Der Schulstart ist für die Kindergartenkinder jedes 
Jahr eine grosse Herausforderung. Um sie bei die-
sem grossen Schritt zu unterstützen, haben an der 
Schule Kägiswil alle Kindergartenkinder ein Gotti 
oder einen Götti der Mittelstufe II (MSII), welche sie 
an bestimmten Anlässen begleiten können.

Anfangs Jahr, wenn die Kindergartenkinder sich ein we-
nig eingelebt und an den Schulalltag gewöhnt haben, ist 
es unser Ziel, die Kindergartenkinder mit den grösseren 

Schülerinnen und Schülern bekannt zu machen. Oft-
mals treten die Kleineren den Grösseren mit Unsicher-
heit gegenüber und sie getrauen sich nicht, die grosse 
Pause bei ihnen zu verbringen. Dazu planen wir jeweils 
anfangs Jahr einen Vormittag, den die MSII für die Kin-
dergartenkinder organisiert. 

Dieses Jahr hat die MSII in der Turnhalle einen Hinder-
nisparcours aufgestellt, bei dem die Gottis und die Göt-
tis die Kindergartenkinder begleitet haben. Obwohl ei-

«Jedä cha ebis»

«Jedä cha ebis» das ist das Motto im Lernatelier des 
Kindergartens Sarnen Dorf. «Jedä cha ebis» kochen, 
basteln, singen, geniessen – nach seinen Interessen 
und Fähigkeiten. 

Seit diesem Schuljahr finden im Kindergarten Sarnen 
Dorf wöchentlich klassendurchmischte Lernateliers 
statt. Die Kinder nutzen in Kleingruppen vielfältige An-
gebote in Bereichen wie Natur, Musik, Sprache, Mathe-
matik, Bewegung, Wahrnehmung und kreatives Gestal-
ten. Den Lehrpersonen ist es ein Anliegen, dass die 
Kinder an diesem Nachmittag nach ihrem Können le-

bensnahe und lustvolle Angebote erleben, eigene Ideen 
einbringen und nach ihren Interessen zwischen den 
verschiedenen Angeboten auswählen. In den kleineren 
Gruppen bieten die Lehrpersonen Lernmöglichkeiten 
an, die sonst weniger möglich sind (z.B. Kochen) und 
können die Kinder enger begleiten. 

Die Kinder profitieren enorm von der Durchmischung 
der Klassen: Sie knüpfen neue Freundschaften, werden 
im Freispiel von Ideen anderer Kinder inspiriert und 
bauen Beziehungen zu neuen Bezugspersonen auf. Für 
Kinder und Lehrpersonen ist das Lernatelier ein sehr 
wertvoller Lernort!

«Es ist schön zu sehen, wie sich die Kinder im Spiel ge-
genseitig inspirieren und neue Ideen entwickeln.» 
(Lehrperson)

«Ich komme gerne ins Lernatelier, weil ich Lego bauen 
kann, die ich in meinem Kindergarten nicht habe.» 
(Kindergartenkind)

«Ich würde im Lernatelier gerne den ganzen Nachmittag 
malen.» 
(Kindergartenkind)

Karin Dillier und Fabienne Rohrer, 
Lehrpersonen Kindergarten
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